
DW‑Zukunftspreis 2027 Road2Green bietet Bühne für
Berlin‑Brandenburg
Ganzheitliche Klimastrategien aus der Wohnungswirtschaft gesucht: Bewerbungsfrist 31.
Januar 2027

28.09.2026 Fachinformation

Klimaneutraler Gebäudebestand bis 2045 und gleichzeitig bezahlbares Wohnen: Der
DW‑Zukunftspreis der Immobilienwirtschaft 2027 rückt Lösungen in den Mittelpunkt, die
heute wirken und morgen tragen. Für Berlin und Brandenburg eröffnet der Wettbewerb
eine prominente Bühne, um wirksame Wege der Dekarbonisierung aus der Region
sichtbar zu machen.

Im Fokus stehen ganzheitliche und praxiserprobte Strategien auf dem Weg zur
Klimaneutralität in Bestand und Neubau. Ausschlaggebend für die Auswahl sind
Nachvollziehbarkeit, Umsetzungsfortschritt und messbare Ergebnisse. Teilnehmen können
bestandshaltende Wohnungs‑ und Immobilienunternehmen aller Größen und
Rechtsformen aus Deutschland, sofern der Bezug zum Motto „Road2Green“ deutlich
wird. Die Bewerbung erfolgt über das Online‑Formular; ein PDF zur Vorbereitung steht
bereit. Einsendeschluss ist der 31. Januar 2027. 

Die Preisverleihung findet am 28. Juni 2027 in Berlin im Rahmen des
WohnZukunftsTages statt. Die ausgezeichneten Projekte werden redaktionell in „DW Die
Wohnungswirtschaft“ präsentiert; das Preislogo kann entgeltfrei genutzt werden.

Ausrichter ist DW Die Wohnungswirtschaft, präsentiert von Aareon. Schirmherr ist Axel
Gedaschko vom GdW Bundesverband deutscher Wohnungs‑ und
Immobilienunternehmen. Partner sind unter anderem GdW, BBU und BFW; der BBU
übernimmt die technische und organisatorische Betreuung. In der Jury wirkt unter
anderem Jan Kowalewski als Bereichsleiter Technik, Energie, Klima des BBU mit. Ein Blick
auf die Preisträgerinnen und Preisträger des Jahres 2026 zeigt die Bandbreite möglicher
Ansätze, die von integrierter Quartiersentwicklung über digitale und soziale Services bis
zu energetischen Modernisierungen mit erneuerbaren Systemen reicht.

Einordnung / Relevanz
Für die Wohnungswirtschaft in Berlin und Brandenburg bietet der Wettbewerb die
Gelegenheit, regionale Stärken zu zeigen und übertragbare Lösungen zu profilieren.
Sichtbar werden können etwa Quartiersansätze, serielle Sanierung, die Kombination aus
Wärmepumpen und Dämmung, Holz‑ und Kreislaufbauweisen sowie digitale
Steuerungslösungen. Bewerbungen erhöhen die Aufmerksamkeit für tragfähige Modelle,
fördern Austausch und Wissenstransfer und stärken die Position der Unternehmen bei der
Umsetzung von Klimazielen und bei langfristig stabilen Betriebskosten.

Quelle: BBU

Weitere Informationen und Bewerbung: https://www.dw-zukunftspreis.de/
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